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Weil»,L- « !! fürchtete sich vor der Zuneigung eines fremden

ÄlÄStSÄ * ' « w°hr -E « .
Pfer§ baw,m̂ ^ geworden. Nur ob und zu rollte ein
onÄf 2 ?i  r “. ^ er ein verspäteter Arbeiter eilte
ein E " vorbei, dem Heim zu. In der Ferne rasselte
Dann f̂fiäÄS 18̂ 1 ^er die Brücke des Canals,
dê ! @d»0£ % ' h?e rl n/  ein schwaches Brausen aus
dem SZ$ n m :Wmnmm> *n Äte -»

er längs des llfers hin, der Stadt den
in bk  Llf p Äf U? COreintdie§  Etwas zog ihn vo-wärts,
gehen n2  einN - ^ " om, welche wahrlich zum Spazier-
Wolken g'of r r ' tiefer senkten sich die schwarzen
^ben , Nebel lag über dem leise gurgelnden Wasser. Käl-
< 8^ cken fmgen an, dichter und re^elmäßiaer zu  fallen

& *&* V - FL Emvich und L { Raft
«Stt S St " ,V? fe ' bE °ta es  nicht. Sinnens
w-itor. Plötzlich ftE - ftfe §& * * “ nte ‘e “" to ' -
tv Der laute Schrei einer Frau war an sein Ohr aedrunnen
Irgendwo m der Nähe mußte ein Weib in Geschr sein Der
Ton kam von dem Felde zur Linken her. Ohne sich u be
brî on Yellow sich über die Böschung, um Hilfe zu
« mb fiel in & s vElg unbewaffnet war. Da strauchelte
treten batt? ö^ ^ ' ^ ^ Q'uf  etwas Rundes ge-
mt in ftinj «w ?■ T̂ s grollte . Er griff danach undm seiner Hand einen derben Knüttel von Tannenholr
derchwohl aus irgend einem Stackete herausgerissm Kr

. °i °,' wLL !' d-? V -k"' - - « •— > tm * rief er,
fpm rl &irfem  Augenblicke klang der Schrei abermals an
intetoSjtÄ -W wie ihn nur ein Mensch
Ldmunö L %mi Zt <$ n. “ * * « - >Kef
toeaen" 0r ^ ^ W eine dunkle Masse be-<. ” ’ sfu*ch Ruf ferne Annäherung zu verratben

ang er sich zwischen den Knäuel und hieb auf den nächsten
f f 1 Tm Ir Angriff hatte einen augmblMchen Er"

erhoben sich zwei Kerle, welche über einer
schwarzgekleideten Person gekniet hatten und nahmen eine
hexauLsordernde Stellurrg ein. Der Getroffene mnUtp  um

aUMTÜ ffn+ lWf  Edmund stürzen, doch bevor er sich \t
gegte, schmetterte ern zweiter wohlgezielter Hieb auf s?men
Schädel nieder, daz er feige querfeldein rannte '
undErEr ^ ^ bel °~ a '? blitzendes Messer gezogen

hatte er 2  WÄL
br-hnenden

cyri.rf®e«i JerI' b^ H fast zusammen, aber er ŵandte sich zur
Flucht. Wenige schntte entfernt hob er einen Feldstein mif
slK ” r lf, sicf? b <mn.  Sau es” X sfS " L
St? «r° ftcn' ben  Knüttel fallen lassen mußte Bevor
wdoch der Strolch fernen Angriff erneuern konnte warf fick
BÄow auf ihn, preßte rhm mit beiden Händen die Kehle m-!tatlÄ SSt*lnta"-«*Ä
mth,p?l^ 5 ^0sn beiden Ringenden bohrten sich in ein¬
sich gekannü erngsunr herrschenden Finsterniß hatten sie

„Der Baron", gurgelte der Strolch. „Mlst Du mich los¬
lassen Hurrd von einem Aristokraten?" ^
qnr "Souferfarf", entgegnete Below, „wirf das Messer von

' -̂ vuu wollen wir weiter miteinander reden"
Fluchend gehorchte der Mensch.

«n sicb". Ä? r Ä die Gurgel loslassend und die Waffe
Uw reißend, schnellte Edmund empor.

a. » . J70 w weit ist es mit Dir gekommen, ein Wegelagerer
vielleicht gar ein Mörder bist Du geworden?" 9 '

„Ach Unsinn", entgegnete der Vagabund. „Was störst
m l im.', wo wir ern gutes Geschäft machen können?"

m den nn.

«wn'̂ LLd ?-^ ®“f”eine
"dah, kein Hviarh!aben wir der verrückten Person ge-
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"®efl hsibi Ihr da beraubt?"

blieb"m ' jeder Swaßme? ! nk H }?  Moabit herum und

«f » SÄ RS tSs

MLZLWSLUUÄSÄäf 06-»«•* «®ä ‘K
bpm fa der Buchhalter schadlos gchaltm
s- SS "S e # » ? SU »ffS&
zM?n La ch macke bL ^ ut-ges Bubenstück nicht an-
zrrgen. X-aus. nwche, daß Du mir aus den Augen kommst!"jäWäsS  fetÄ %
äs & ÄSVÄ LL
fk nS ' teSf - ®“4 “' e“e“4‘ Wtten, mmi  ich

9etrem" er OTl̂ ^gekehrt und zögernd näher
/r , „ist das wahr, wirklich wahr?"

f r , °xV Ct^ geklagt , ^ hr Elenden habt mein Weib ver-
^.lgt "ud beraubt meine arme beklagmswerKeFrau' Siehst
Du nun ein, ivas ftir ein Schuft Du bist?" ' >n
f vy * aron"' antwortete der Mensch erschüttert was
s ll ich th-un, um meine Gemeinheit wieder gut zu macken?
Du weißt, ich gehe für Dich durchs Wasser und ^
w.. ."^ bhs'bll hole Wasser vom Canal unb dann sieh zu ob
Du irgendwo eine Droschke findest." 9 a '

L>ule orftiete sie die Augen, schloß üieselbbn "ber wiL
^ ""°-°°üitz erblickte, wel-

erkennt nuch nicht mehr", seufzte Edmund, o mein

M *****  ÄtkiffiSJÄThSg ZLT

«fSra
»and LÄ -L2KLÄ « W Weitere

*Ä ? S n,tuVS "IJm  Baden Liefe, Statt er das

XVI . 3 »}rfait^

(7W, ? S füß̂ angebetetes Weib, kennst Du Deinen
SÄ ?/ '*? wehre der m heißer Liebe an Dir gehiangen,
nickt2 K ° kleherzt und geküßt hat? Kennst Du den Mann
nicht mehr, den Tu >o tief m Deine Seele geschlossen, kennst
Ov f"e? ltes n« ber  Sater  Deiner Kinder, der blon-
rubeü klemen Curt? Sieh, meine Theure, Du
n hesi wieder, m semen Armen, in welche Du Dich so oft ge¬
schmiegt, Mt  hängst wieder an seinem Halse, den Du so oft
unisangen, wenn ich heimkchrte und Du Dich zu mir setztest
und wir plauderten von unserer, Liebe, von unsewn flSS,
f!ü.r0cn  “ nb. bem Glücke der Familie. Dann kosten und

, " 'b.m w« ich streichelte Deine kleinen, weißen Finger, die
sick vl22 ^ 7. Deinen rothm Mund, der lieb-
uck plauchrn Uiid die blauen Au>gen, die so schelmisch blicken
des" Gsü/s "" "^ Dich an michu. raunte Dir Worte^
de.' Glucks und der Seligkeit in das Ohr, wie ich es jetzt
hl” ©2 ^khtest und machtest Dich frei. Dann riefft Du

^ Itnb  Jubel war die Harmonie zu UN».
Iw bAw?ph°ul«. Ach, Carola, Du Theure, Süße, Ein-'

rcĥ rebe Dich)a noch heute so innig, so treu, so un»
wandelbar. Ich bereue meine Fehler, ich habe für meine
Schwache furchtbar gebüßt, denn sie hat mich von Dir fortge»
rjr mnb 4n§  Elend gejagt. Dich aber Jj.at sie trank ge*
'v^cht- Verzeihe mir, Carola, sprich ein Wort, daß Du mir
vergeben Aus meinen Armen will ich Dich durch das Leben
tragen. Schmerz und Kränkung von Dir fern halten kein
wn^ r 'oll wrch verletzen, kein Stein Deinen Fuß berühren.
Nun habe ich Dich wiedergefunden. O sprich, Geliebte kennst
Du mich nun, weißt Du, wer mit Dir redet?"

Der Mund der Leidenden bewegte sich leise die Auiae im.
nctcn sich und blickten ihn verwundert an. Slber kein Strahl
^ ^ Erkenntniß zeigte sich in ihnen, kein Glück des Wieder-

^llasaela", hauchte sie und wandte ihr Gesicht ab
Dos Köllen des nah>en Wagens brachte den Mann »r*

©egenroart unb zu der Nothwendigkeit des Handelns zurück.
“ v°n sich weisend, umschlang er die zarte

da^ Äld "̂ - «w2 " und trug sie fast mühelos über.
dre Nahe eines ihr zugethanen Wesens

suhlend, hing die Wahnsinnige an seknem Halse, diesen mit-beiden Händen umklammernd. '
- ?vlte einen Wagen geholt. Er stand neben
dem Schlage und wollte hülsreiche Hand leisten.

sSa? finur; .' wchrte Below ab, der nicht dulden mochte,
sckmmtzrgen, verbrecherischen Hände sein Kleinod be-

waches Alles allein. Du sollst aber belohnt

Ate Weib fest in seinm^ r^ M L^
rhr Ohr an seinem Munde, und er begann leise

^ "bte der Liebe, der Erinnerung an frühere Tage der Rene
iw stblbstanklage. Und die Frau lauschte still und ihr Ant-

schien sich bei dem Klange seiner Stimme zu verklären.

werden. Wo wohnst Du ?"
„Gar nicht."
„Nun, so frage übermorgen aus Postamt 39, Weddina

nach emem Briefe mit Deiner Adresse. Ich werde Dir Geld
schicken, 20  Mk spater erhälst Du mehr. Ist es Dir so recht?"
(l , -'l ^ ^ ah, der Baron soll leben", schrie der Strolch, indem
s ch die Droschke nach der Wohnung Belows in Bewegung

__ <Fortsetzung so lat.) _
Als paffende

Meismilißts-Oesclimke
empfeble

Alle Sorten Handschuhe.
Alle Arten Cravatten.

Grosse Answahl Hosenträger,
Krage », Manschette », Kragenschoner,
Manschetten , Knöpfe , Brust -Knöpfe,

-u mZVÜ* V ° ,tem °" mi ‘a' * *» “ « *«

Gg. Schmitt,
Handschulfyesckiift,

_ 17 Langgasse 17,

8ch. Uagel. Sattlerei,
f Goldgasse I

Grold -, Silberwaaren

I Goldgasse I
empfiehlt seine selbstvcrsertigtcn

Lihiilnmse,, . ralchk «. griff ii. SuUafrr,
Iflüsttflfrijfit, sowie alte fftoimrett

}u  billij |$teD Preisen bgigBscnaa jch

Kein Laden.
und Uhren verkaufe durch E^ ams "̂
Lauenmietiie zu uussergt billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Laiiggasiie 3,1 Stiege, a.d. Marktstr.

Kauf-1  Taascjim altem 6ili ani siiter 3äu

Meine « escl .äfteiokalitäten sind bis Weifanacl ten Sonntag « dm

I an - — n Tag geöffnet . ^
«I. «IttSiB̂niB.

Waarenhaus I . Ranges.  Bärens . r . ,4 , i .,n . j.. iii. Et .
W lesS ^ aclen.
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A»s SaiffriiTFrikSrichs irijlrn|rOfns=3oljrrn.
Wie Kaiserin Friedrich die Kunde von ihrer tödtlichen Krank¬

heit aufnahm und behandelte, das erzählt eben Marie o. Bunsen
!’’i ' « ! “ ''3!9, * Nachdem sie das Idyll in Cronberg geschil¬dert, fahrt sie fort: a a ' 1
_ »"• '(C -'r ^ Ur fltr?e § ext  ^ at b*e3  selbstgeschaffene Heim ge-
noffen, ftuhzeitig wurde sie hingerafft. Trotz ihrer Jahre war sie
noch Mng und lebensvoll, als das Entsetzliche ihr offenbar wurde
und sie UiUthig und gefaßt die Gewißheit des nahenden, qualvollen
^odes Mt sich trug Im Winter 18S9, den sie in Bordighera

bie Kaiserin nahezu sechzig Jahre , hatte bereits eine
verheirachete Enkelin, und doch war sie thatsächlich noch jung
• • • • «? e™-m Achtend blauen Morgen waren wir bis jenseits

fahren , gingen herauf nach dem zerfallenen
Easteld Appio dann oben auf der Höhe, zwischen Weingärten und
^Ilven und besonnten Felsen hinab, in das Thal von Latte Die
beiden Herren waren vorausgegangen, als die Kaiserin sich zu
mir wandte : „Versprechen Sie mir, Niemand etwas darüber zu
sagen, ich habe eine tödtliche Krankheit" — und sie sprach das
Wort aus. Es war mir, als ob der Himmel plötzlich schwarz
wurde, ich starrte sie an, die blühende, frische Haut, die hellen
Augen, die kraftvolle, elastische Gestalt, ich konnte es nicht glauben
nis r “ i„Emte sie, traurig lächelnd,„es ist ganz gewiß wahr."
Und sie sprach über den Krankheitsverlauf, über die Behandlung
es Leidens und die Aussichten. Ich sagte in meiner Unwissen¬

heit mit voller Ueberzeugung, dank den jetzigen Hilfsmitteln, die
ihr alle zu Gebot standen, und bei ihrer ungewöhnlichen Gesund¬
heit wurde Krankheit gewiß sich anders als sonst gestalten,
bann hatte sie auch eine außerordentliche Willenskraft und würde
gegen die Krankheit ankämpfen. „Gewiß werde ich bis zuletzt da¬
gegen̂kämpfen, sagte sie mit entschlossener Betonung und preßte

/br eigenen Bewegung fest die Hand zusammen. Dann
^zahlte sie, daß chre Mutter darum wüßte, aber keines ihrer

i ,3lenV ^ tottI?icht , daß sie sich vorzeitig grämen, sie
sollen doch ihr Leben genießen." Wie bezeichnend war diese Auf-
sassung für ihr fast naiv jugendliches Empfinden. Sonst schont
man hochbetagte Eltern, gestattet jedoch erwachsenen, reifen Kin-
bern, die Last mit einem zu tragen. Aber in ihren Augen war die
Mutter immer die, an welche man sich trostsuchend wendet, die Kin-
^E ^ bte, welche man sorgsam beschützt. Unterdessen näherten
^ ' uns wieder den Herren die Diener packten bereits das voraus-
geschickte Frühstück aus. „Laßen Sie sich ja nichts merken," sagte
l'° ^ 'ch'„"sewnSle heiter, ich bin es doch wirklich all die Zeit über
Ctl « hn / lrfn9ft tnr bem  schien , am Meer gelegenen
Garten von La Morwla gemalt worden war, fuhren wir Abends

Küste entlang nach Hause. Im goldenen Glanz erhoben
lich die purpurolauen Berge mit dem alten Römerkastell Die
arme, dem Tode geweihte Kaiserin wies darauf: „Nicht wahr,
D äne, wenn Sie spater einmal Casteld'Appio Wiedersehen sollten
werden Sie meuter gedenken."

., F acl Frühling kam ich nur noch von Zeit zu Zeit
mf OTpm' fufamme.H’ trotz ihrer ungeminderten Theilnahme

^ ,ü r ?des Mal der zunehmende Verfall ins
!K̂ ..^ w August 1900 sah ich sie zum letzten Mal stehend, aber

die Treppe henmtergetragen, und vor und nach den
sie sich mcht nur der Form nach auf den Arm

des Schwiegersohnes gestutzt. Dann lag sie in ihrem Wohn-
Tuberös«?.^ ' el.tn9 ?E "d' o eBen eilt  großer Strauß von
^ kräftigen Nerven war es bezeichnend, daß sie
den stärksten Blumeuduft bevorzugte und ertrug. Von Zeit zu
Zeit kamen die hübschen, frischen griechischen und hessischen Prinz-
chen herem, um von der Großmuter abqeküßt zu werden dabei
mÄtt 1 -°ft bQ§ fie  beschäftigte und bewegte Da-
nrifft f, h r 6 "r“ 1® Ultb au  erträgliche Zeiten, über alle Be¬
ll̂ ^ ^ sie aber im vorigen Winter im Golf von Spezia ge-
deren dt̂ ren denn die ensietzlichen Schmerzensanfälle, während
,•r rr bre Hausgenossen wie verstört herumschlichen, vorüber hatte
all 72 f“ en  uu b Pinsel gegriffen oder sich vorlesen

L L -L Bewunderung
da.nü^ nach diesem Besuch, im Oktober, lag sie sterbend
darnieder Sie wurde damals noch in das Leben zurückaerufen.
ti-irt’ an9sfr Bewußtlosigkeit die Augen aufschlug, sagte sie
vorwurfsvoll zu dem Arzt: „Wie konnten Sie es über sich
SSt « «» ."buen Qualen auszusetzen, warum ließen S e mich

m- Ä bL Aber drei Tage später dankte schym. ,,^ ch habe doch noch manche Freude am Leben fiefnnWa
°n meinen Kindern,  die so gut zu mir sind." ' '^

Samstag , Sen 21 . Dezember 1901.

MuuÄe und entgegnete : „Sie sollten froh sein, daß Sie hier
ruhig liegen können, während bessere Männer als Sie und ich
draußen känipsen." Dann wandte er sich Zu einem anderen
Soldaten mit den Worten : „Kann ich etwas für Sie thun ?"
^ -ommy blickte Dewet überrascht an und sagte dann : „Ja¬
wohl ; geben Sie nur etwas Tabak und ein Streichholz." Der
Burensuhrer reichte ihm das Gewünschte und meinte : Sie
werden m einem oder zwei Tagen entlassen werden." 14"Ta¬
ge spater wurde dieser selbe Soldat mit einer schweren Wunde
an der Stini , die ihn bewußtlos machte, abermals gefangen
genommen. Als er zu sich!kam, bemerkte er, wie Dewet seine
Wunde mit seinem eigenen Tuch verband. Plötzlich ries De-
h Cr t9i§ r/' 5<t b°äh schon einmal gesehen, nicht
wahr ? -Gewiß Sre waren ja der Kerl, den ich vor 14 Tagen

”id̂ nod) ^nmal fangen ; denn das
m « m% fZ? "" ,ri"en ** * — w“T °'ch°°-
„, x, e,ucv  über den Ozean.  In New-Nork ist
!amste^ ll7 s)\ °f? a-nn  f eä '° eX  H ^ d des Tages , der selt-
die Neis? v. ^ Ä lßSXr rC’ toir  seiner Zeit berichteten,
sckl.üÄ27 ? ^ ^ rg nach Amerika in einer Kiste einge-
schloßen und verstaut zuruckgelegt hat. Er hat es endlich
durchgesetzt, landen zu dürfen , obgleich er nicht den gesetzlicher
Betrag von 30 Dollar in der Tasche hatte. Aber die ameri-
kanyche Einwanderungsbehörde erklärte : „Ein Mensch der
solch beispiellose Anstrengungen machte nur zu dem Zweck
mrlm7 ^ P ^ ^ nrgten Staaten zu »werden, verdiene Auf-
Ä iniXrr  v f° 1! ^ " ach der amerikanischen Freiheit

v Ö unter allen Umständen weiter forthelsen
und die nothige Energie zeigen, um sich eine Existenz zu
?oa2 "" ' 7 °f en • öar)er öit’,e  Möglichkeit nicht ver-
™ So wurde zu fernen Gunsten eine Ai-snahme ge-
maiht. Entschlossenheit und Atuth imponireir eben den,

^wm-er. Beck befindet sich wieder leidlich wohl. Er
sck2w ^ ^ ^ ^ fr-Y-Hospital . Natürlich ist er noch immer

von dein sechzehiitagrgen Aufenthalt in der lichtlosen,
^r-t e' 1” öet -eT  Lustschlösser baute, aber er ist schon

S7V ™Fwnde , zusammenhängend zu sprechen. Er er-
zahlte dm Beamten , daß die Roth ihn zu dieser Reise getrie-
bm, daß er serl Monaten rn Deutschland außer Arbeit gewe-
Krmn Iein höchstes Ziel wäre es, sich in Amerika eine
Mallung zu verschaffen und so viel zu erübrigen, daß er seine

lassen-könnte, die jetzt bei Verwandten
? ^ 1§J? '“f ,CT' " Nb sie zu heirathen. Er hielt sich unterwegs
durch Selterwasser am Leben, von dem er 14 Flaschen mit-
? ûomnren hatte, e:ne pro Tag gerechnet. Drei zerbrachen
bet  der Verstauung , -wa ferne Kiste als Expreßgut aufgege-
ben war kam sie ganz vorn hin, und es fehlte ihr infolge..
7 ^ mcht an Lust . Er hörte in seinem Gefängniß die Pas-
still 2 7 ™ Promenadendeck spazieren: wenn es dort
full war , wußte er, daß es Nacht toOT, und in gekrümmter

versuchte er zu schlafen. Beginnendes Trampeln
und Scharren zergte rhrn den neuen Tag an. Am dreizvhn-

hu^ elter aus und er litt fürchterlich durch
WM- ^ vr auch von der mstgenommenen Chocolade
mchts mehr genießen konnte. Er hätte die Kiste öffnen und
durch Klopsen Hülfe Herbeirusen können, aber er fürchtete
r ann nach Deutschland zurückgebracht zu werden. Unvergeß^
lich wird rhm der Atrgenblick sein, als der Raum gcöffmet war
kr erste graue Schein hineindrang und die Kiste an Land ge!
tragen wurde. Seine Sehnsucht war erreicht, er befand sich
aus amerikanischem Boden. „Wasser, Wasser", stöhnte er —
dann^brach er ohnmächtig zusammen. Sofort waren Aerzte
u? 'Hn. Er ist glücklich, daß man ihm erlaubt hat, in Ame-
V' - -̂U bleiben : er verspricht, fleißig zu sein und alles zu thun
zu v ^ k erlauben , um seinen Lebensunterhalt ehrlich

XY1. Jahrgang.

trogen zu Gunsten des Ä? AmÄd7Pkw7 7̂p^ bk7ü Die Ab-
I krCw 'C Founlienpassepartout, das zur Einführung"von Bll-

„der Famillenmitgliederund gleichzeitig als Wandschmuck
Ernst wCfS? 6 wurden durch das Pateutbureau^ I vier erwirkt, bezw. vermittelt.
Aula!, b'7  2ch"ufeuster! Wir wiederholen, daß das
zeit iebr i " °b̂ in ber  Weihnachtsgeschäfts-
C !f r,Üblich ist, verhütet werden kann, wenn man in jê esFeu-
Ur Swer flache Schalen, halb gefüllt mit Chlorcalcium stellt Die-

Es ist rath'sam, deuLalt der
Myaien alle ^—3 Tage durch stischen zu ersetzen das aebraucbte
^T £ Znt W&him mXm  311  ^
©onntaf b • Arbeitervereins findet
lSteinaasse 9(2 '7 ' 7 8 rx Br lm  Gemeindehaus statt
risch Borträae u m ^ S-sangliche musikalische, deklamato-
frei 1 8 ufto- ~ Jedermann ist willkommen. Eintritt

5U7 P °vsicht. Es dürfte noch nichtallgemeiu be-
?2j etn' bte  Berührung von brennbaren Stoffen mit

Glühkörpern, Birnen nsw. die ersteren in Brand ae-
l aJfr*nZ Beä? ‘ versengen. Es sind hier bereits mehrere derartige
v lle vorgekommen und nur durch rechtzeitiges Dazwischenkommenwurde größerer Schaden verbindert Wie t^
wärtige °nhaltend? nnd St
Kleiderstoffs2 Ausstellung gelangenden leichtenmeioeytosse nsw. ist nun dringend Vorsicht geboten um iede
veuersgefahr zu verhüten. Auch die mit Metallfäden durchwirk-
lut a Wte ba§"Lametta" können in der Berühruna mit der
elektrischen Leitung gefährlich werden, da hierdurch Kurzschluß und
damit auch Brande entstehen können. Die Polizeibehörde bat
' getroffen, um eine erhöhte Controle der Schaufenster
rn dieser Bezie hung ausznüben - man sei daher vorsichtig '

Geschäftliches.
Ni. ^ ühiiachtsfrciide bereitet immer ein Glas des besten aller exi-
nal wunderbar nachhaltende, natürliche Vio-
nal^ eilchen-Odeur aus der Kronenparfumeriefabrik Franz Kuhn
Nürnberg, das auch im Ausland als Bestes anerkanntist Düser
7 W 2 7 nur bem  Vivnal-Veilcheu(patent gesch., eigen

b5^ Aben Eingang m den höchsten Kreiesn verschafft, und
tXXil  ® artantle ber  Reinheit und des billigsten Be-

zuges gegeben, weßhalb keiner unserer verehrten Leser und Le-
sermnen versäume, ein Präsentglas bei der Krvnenparfümerie Fw
räthig d^ vuberg, zu bestellen. Es ist in allen Preislagen vor-

WER
ein praktisches

Wkih!i!iihjs-Gksij)kilk
kaufen will, der besuche den reich nssortirteu

Mainzer Schuhbazar
von

Philipp ichönfeltl,
Wiesbaden , Marktstr . 11,

i»l Hause des Herrn Mctzgermeisters Harth.

Weihnachtsgeschenke für Milkionärsgattin-
irmfftfMrl größten blauen Diamanten der Welt, die

Ünd. wie einem Londoner Blatte aus
ae w2 T b' vvu Amerikanern als Wühnachts'-

mÄ 6- »1 7 e ^ouen gekauft worden. Der Hope-Tia-
M xft. m|2 ett” furn1 000 000 Mark verkauft ivorde.i.
Benimm Cheney aus Boston kaufte den Brannschweig-Dia.
Wanten f-,r 800,000 Mark für seine Frau , die frühere Miß
2 ° 2 - 2 Dor dritte Stein , der für 500.000 Mark an
d n fft 77 S? 1 , Ö7 en 9tame "icht bekannt gewor-
B nJl 'J * taüeS- 2 toQ§  von den 1642 nach Euruopa ge-
brachten Tavernier-Diamantm übrig geblieben ist J
IfmTZ S . ® sWWt “r D - w - t wirb d-m .xm

ä - f 3 7 ur3 "och der zwecklos verlairfenen Koiike-
7 * .̂^ Ochen Botha und Lord Kitchener nahm Dewet einm
QSU?  rtw . Ä - SS
2 ten  ü 'vrden nach dem Bnrenlazareth gebracht und die
unverwuiideten Gefangenen hivtten Krankenwärterdienste zu'
La22 ' Am Tage besuchte Dewet und Bot'ha das
WDvtha  rauchte eine Cigarette . Dewet eine große
ff 0?'wr der Verwundeten richtete sich auf, ballte seine
ünd^L nsm  27 rvw- fQi te: "Sw verdammter Dutchman

an Allein!Schuld ! Dewet nahm seine Pfeife aus dem

* Wiesbaden . 20 Sejembrr
(3- r welches gestern Abend im großen
Saale der Walhalla stattfand, hatte einen vollen Erfolg. Der erste
Thell brachte populäre Orchesterstücke verschiedener Autoren unter
fiel S 7 " Kapellmeisters Schröter,  besonders ge-
Weibnackt7" b°^> Seitgemäße Tongemälde„Fröhliche- s.echuachten von Koedel. Der zweite und dritte Theil war aus.
schließlich Compositwnen Aletters  gewidmet, die unter der
soi.llchen Altung des Meter exact executirt wurden >017

ALMMVÄLLÄ SS&

üsi mmmi
”Ä “"bZ b"t ”w” ' ba6 I * »Ä

f ”« * « “S „ LLS

assÄrÄSITÄ
--- S  M ÄIÄÄ?

Als besonders Preiswerth empfehle:
Für Herren:

Hacken-, Zug-, oder Schnallen-Stiefel in
^ ^ caur̂ Box-Calf, Kalb- und Lackleder schon

Doppelwhlen, Handarbeit, Mk 7 50
Borräthig mehr als 30 verschi-' „e Sorten

zum Preise von Mk. 4.50 bis,Id Mk
Für Kinver:

UV Schulstiefel: -MW ui
Nr. 25- 26, 27- 30. 31- 35

Mk. 2.50, 3.00, 3.5ÖT
Borräthig in Schnür-, Hacken- oder Knopfstiefel.

Recht russische Gnm »,isch„ he.
Groste Austvahl in Winterschuhen.

Holzschnhe , Wnsserftiefel
_ _ und  Arveitsschuhe.

Nichtpasscndcs kann bis nach Neiiiabr
_u » getauscht werde». -Aa-x? 1 ’

Wiesbaden : Marktstraße Nr . 11,
is f Goldgasse Rr 17.

Mainza Emineransgasse Nr. 2.



övfdMtii täglich.
Erscheint täglich.mr smor« irobadeii.

KsarrnsJri:

™ ^ Bekanntmachung.

«S 3 S » *
MK -LL 'ZLVs
•auS,<l)luf[e3 binnen einer mit dem 19. Dezember ds
beg,»„enden Frist von 4 Wochen bei dem MagUtrate schAO-
14 vorzubringen oder zun, Protokoll zu erklärten4 &^
,u - Ä “ > u' 9* '» au, ZimmerW . 51

Wiesbaden, 15. Dezember 1901.
68 - ®er  Oberbürgermeister:
— _ ffin Vertr. : Kör n er.

Bekanntmachung . " '
°°.Lg "L'SL
i,ch- .. N - .tba.,". ":7 " n ->» «» - ft- dt.

' a %
©eiBä()vm9 eines etnrn mS «nfai ^ sS ^ fow? £■'
einem abzujchließenden Dienstvertrage zu Grunde 1“ r ^
b.L *eW„8„„8e„ bleiben «* »

Wiesbaden, den 16. Dezember 1901.
gg Das Stadtbauamt.
-- -- Fro benius.

Bekanntmachnng.~ r„r «erannrmachnng.
28. Februar' ^ 2 *? ^ geboren am
Platterstraße Nr. 2 wohnhaft ^eMziebt" Vereinshaus
für seine Familie, so daß dieAe aL ^öffentlichen 4L ? "unterstützt werden muß. lsenttichen Mitteln

Zir bitten um Mittheilung seines AufenthaltsortesWiesbaden, den 15. Dezember 1901
— - ^ er Magistrat . - Armen-Verwali ..«.

Der Magistrat. — Armen Verwaltung.

Bekanntmachung
Ermäßigung der ÄokesPreOe.

werden'in°den nachstche!cheu gewonnenen Kokes

M 2,20 - ^ ^ äUm  Preise von
2. 6m, : Begäbe»,' « ** « . , * „„„

3. Serie : ' m -m Kok, - znn, P„ i,e
Auf Wum 'ck den ' aik. }<!n ff, (o3r- ab Easfabrik.

nach btn Ära imf L5r ?r? W<r £ werden die Kokes
gebenen Falles für jede Menqe bis -^ ^ 0" und ist ge¬

stehende Vergütung zu leisten: kn der ersten »one M
®if £ t M l,25 in der dritten Zone M. A

als auch ohne Preisaufschlaq̂in Sackend " Wagenladungen,
welch' letzterem Fallê "die Ko kes werden, insä
str Vlz  SSÄlfiÄS 5
waltnngsgebäudee Markts rab! i 6 bem *$ ev

Wiesbaden, den 20. Dezember 1901.
h . ... Der Direktor

i>°di. Waffe. Gas- u„b »rttrijUJWKrf, ;
Mu chall . 277

<>.. Berdingnng — ~

Wakch.i.'ch,, m«Wiiä,e? ,i !‘S ',c > S°°* " -
®nk Y näSuutnla9en  können während der Vormittag?

stunden in dem unten genannten Bureau Friedricbstr̂ ? ^
cinge,ehen und bezogen werden. » neorichstraße 1!

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift ftt
« • 1 verschene Angebote sind bis spätestens ,f  ®

sWiowtag, den 30 . Dezember 1901
Bormittags lu lihr ’LSÄZeL

zeichneten Stelle einznreichen9 ' ““ “"*«■
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1901.

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:
67 Bureau für Gebäude- Unterhaltung:

C u ni tz.



Bekanntmachung.Einladung zur Lösung
von Nenjahrswunsch -Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; zu bringen , daß
auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von den
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten , Neu-
zahrswunfch -Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben wer-
den Wer eine solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen,
daß er auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht und s. Zt.
durch ösfentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der Karten-
nnmmern mit Beisetzung der gezahlten Betrüge , aber ohne Nen¬
nung der Namen Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städtischen Armenbureau Rath¬
haus , Zimmer Nr . 13, sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr . 18., Kaufmann Moebus,
Taunusstraße 25, Kaufmann Roth , Wilhelmstr . 54 , und
Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 , .

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stuck m Em¬
pfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu woh ^ hätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl che
Hoffnung anssprechen , daß die Betheiligung auch dieses Jahr eine
rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung
der Namen schon mit dem 23 . December er . begonnen und das
Hauptverzeichniß bereits am 31. December veröffentlicht werden
wird.

Wiesbaden , den 6. December 1901.
Der Magistrat.

Armenverwaltung.
_ Mangold. _

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Entwässerungs - und Wasserleitungs -Anlage , ein
schließlich der Spülabort Anlage , für den Ren-
bau der Gntcnbergschnle sollen im Wege der öffent-
licken Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Borinittagsdienststilnden zwischen 10 — 1 Uhr im Rath-
hause Ziuimcr No . 75a , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ans Zimmer No . 5 ? gegen Zahlung von 1,50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens

Sonnabend , den 4. Januar 19V2,
Vormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 9940
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1901.

Das Stadtbauamt,
Abthcilnng für Kanalisationswesen

_ Frensch. __

Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Ent-

wästernugsanlaae für das städtische Grundstück
„Adlerstraße Nr . 1" sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden zwischen 10 — 1 Uhr im Rath-
hanse , Zimmer Nr . 75a eingesehen , letztere auch von Zimmer
Nr . 57 gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Sonnabend , den 4 . Januar
1902 , Vormittags 13 Uhr , zu welcher Zeit die Eröff¬
nung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1901.
LE .dlbanamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

129 Frensch

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hnlfsbedürftige Angehörige entziehen»
wird ersucht:

1 . der ledigen Dienstmagd Martha Bäßler , geb . am
14 . 10 . 1881 zu Stammheim,

2 . der Taglöhner Georg Bcickier , geb . 27 . 6 . 1849 zu
Hechtsheim und dessen Ei e ran Elnabethe , geb.
Brcidenbach , geb. 17. 4. 1866 zu Dombach.

3 . der ledigen Dicustmagd Karoline Bock , geb . 11 . 12.
1864 zu Weilmüuster,

4 . des Glasergehnlfen Karl Böhnke , geb. 31 . 3. 1367
zu Elberfeld,

5 . des Kellners Friedrich Ludwig Grünagel , geb.
12 . 4 . 1858 zu Zweibrückcn

6 . des Taglöhners Karl Grnber , geb. 24 . 12 . 1869
zu Watzhahn.

7 . des Reisenden Alois Heilmann , geb . 11 . 4 . 1856
zu Haiustadt.

8 . die Ehefrau des Taglöhners Philipp Heil , Anna,
Lantzinanu. geb. am 6. 7 1875 zu Wiesbaden,

9.  der Taglöhner Wilhelm Hvr«, gen. Dietrich, geb.
II . 2 . 1863 zu Hadamar.

10 . der ledigen Franziska Horn , geb. 6 . 12 . 1878 zu
Wiesbaden,

11.  des Taglöhners Franz Kirsch, geb. 23. 1. 1858 zu
Offdilln,

12 . des Kreissekretärs a . D . Karl Lang , geb . 2 . 3 . 184?
zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

13 . des Taglöhners Karl Lehman » , geb . am 27 . 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

14 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877zu
Kreuznach,

15 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

16 . des Manrergehülfen Karl Angnst Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

17 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 1874
zu Heidelberg.

18 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

19 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seis Karoline,
geb . Zorn , geb . 17 . II . 1869 zu L .- Schwalbach.

20 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger
21 . der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7 . 5 . 1814

zu Emmerich.
22 . der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10 . 1 872 zu

Jttlingen.
23 . der Taglöhner Alsred Wendelmnth , geb . am 28.

2 1867 zu Rahrbach,
24 . der Schneider Wilhelm Willner jun . , geb am

8 . 3 . 1879 zu Wiesbaden,
24 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf » geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
25 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb . 11 . 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden , den 19 . Dezember . 1901 . 160

Der Magistrat . Armen -Berwallung.

Bekanntmachung.
Ans miserem Armen -Arbeitshans , Mainzcrlandstraße 9

liefern wir frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 . —
Bestellungen werden int Nachhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwijchen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 9812

Wiesbaden , den 28 . November 1901.
Der Magistrat.



Stadt . Bolkskirrdergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
fch erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien'
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldun en werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 n. 1» Uhr , cntgegengenommen.
Wiesbaden, den 7. August 1901. 4692

_ Der Magistrat,
* Städtisches Leihhaus zn Lviesbade «,

Neugasse 6»
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
«iebt und daß die Taxatoren von 8 —1v Uhr Vormit¬
tags und von Ä—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. _ Die Leihhaus Deputation

Fremden- Verzeiclmiss
vom 30 Dezember 1901 (au* emtiicher CttlfO-

Pfälzer Hof,Biock. Willielmstr. 54.
Wack , Major , Berlin
Freiherr von Wiehmann -Eich-

horn , Sachs . Hof -Reiscinar-
schall a . D, München

Dietenmiihle (Kuranstalt) ,
Parkstrasse 44.

Fritz , Bef ., Berlin
Eisanbahn-Hote!,

Rheinstrasse 17.
Besier Kfm ., Bärstadt
David , Kfm ., Frankfurt
Vetter , Ingen ., Mannheim
Krug , Olmütz
Wagner , Gnadenthal
Buch , Kfm ., Köln
Köster , Hunsheim
Oeser , Alxerbrück

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Krug , Kfm ., Frankfurt
Grüner Wald Marlctstrasse-
Wassermann , Kfm ., München
Berger , Kfm ., Dresden
Bunse , Kfm ., Remscheid

Happel. Schillerplatz 4.
Götz , Hofschauspieler , Mann¬

heim
Heim , Kfm ., Karlsruhe
Schwarz , Kfm . m. Fr ., Frank¬

furt
Hrade , Ivfm ., Darmstadt
Frohn , Kfm ., Bonn

kargt«", Delasneestr. 4.
Weher , Kfm ., Krefeld
Schäfer , Ivfm ., Hamburg
Schulze , Rent ., Elberfeld
Koch , Rent . m . Fr ., Dresden
ficlieppler , Kfm ., Frankfurt

Mehler Mühlsrasse 7.
Krosigk , Rittmeister,
Spandau

Üchwarz , Kfm ., Berlin
Berna , Ivfm ., Köln
Alof , Kfm ., Breslau

Minerva,
kl . Wilhelmstr . 1—3.

Svers , Kfm ., Japan
Nassauer Hof,

Kaiser Friedrichplatz 3.
Kiedick m. Bed ., Lobberich
flonnenhof. Kirchtr.. 39/41.
Broskauer , Kfm ., Leipzig
Könniger , Ivfm ., Limburg
Hakbyl , Kfm ., Osch

Ileoflinger , Erl ., Memmingen
Müller , Post -Sekretär m. Fr,

Rüdesheim
Rettek , Kfm , Frankfurt
Stengel , Kfm , Koblenz

Zur neuen Post,
Bahnhofsfr , 11.

Maasberg , Mühlhausen
Baier , Fabrikant , Weinheim

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 & 7.

Danzel , Landger .-Direktor Dr,
Hamburg

Angenete , Dr . med , Hamburg
Barth , Kfm , Charente

Hotei Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

v. d. Ropp , Baron , München
Tannhäuser, Balmhotstr 8.
Weger , Kfm , Hamburg
Simmer , Kfm , Koblenz
Fleck , Bauunternehmer

Butzbach
Kook , Kfm , Köln
Vonhausen , Weilmünster

Victoria, Wilhelmstr, 1.
Uellner , Köln

Vopfti, Rheinstr. 27.
Manderscheid , Trier
Mayer , Leutn . m . Frau,

Königsberg
Westfälischer Hof,
Sehiitzenhofst .r . 3

Längs , Kgl . Steuer -Inspekt . m.
Farn . u . Bed , Runkel
In J»rivatl »äusern

Kuranstalt Dr . Abend,
Parktstrasse 30.

van der Zypen , Geh . Rath,
Köln
Heck ’s Privathotel,

Geisbergstr . 14
Thierbach m. Diener , Dresden
Heissenberg , Osnabrück

Christi . Hospiz  I,
Zollmann , Frl , Düsseldorf

Evang . Hospiz,
Emserstr . 5.

Tönnemann , Dillenburg
Svanström , Fr , Helsingfors
Svanström , Frl , Helsingfors
Saatmann , Sekr , Elberfeld
Pension Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Heymann , Kfm , Frankfurt

Heute Samstag , von BvrmtttaqS 8 Wtyc «V
Wirb das bei der Nmerfudiungnünberrombiflbefundene FteUch

einer Kuh zu 4V Pf . und eines Schweine- zu SV Pf.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Siede auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändlcr, Metzger, Wursibereiter und
Wuthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 183

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Nichtamtlicher Thal. j
Bekanntmachung

Mittwoch , den 28 . Januar 1883 , Nach¬
mittags S 1/* Uhr , werden 14 den Erben des ver¬
storbenen Wittwers Heinrich Mayer zu Wiesbaden ge¬
hörige, in der Gemarkung Wiesbaden belegene Aeckcr, ins-
gesammt taxirt zu 73 100 Mark, auf dem hiesigen Amts¬
gericht, Zimmer 98, öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1901.
167 König !. Amtsgericht 12 .

Sonirenberg.
Bekainitmaainng.

Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Biciualwege
in der Gemarkung Sonncnberg im Rechnungsjahr 1902/3

nach Kostenanschlag vom 31. August 1901.
Dienstag , den 21 . Dezember l Js .,

Vormittags II Uhr,
sollen im hiesigen Rathhaussaale folgende Lieferungen und
Arbeiten öffentlich vergeben werden:

1. Brechen von 54 cbm Klcinschlagstcineim Steinbruch
„Krummborn",

2. Anlieferung von 220 cbm Basaltkleinschlag frei
Station Wiesbaden,

3. Anfahren von 54 cbm Kleinschlagsteinen aus Bruch .
„Krummborn" ans eine mittlere Entfernung von
4 Kilometer,

4. Anfahren von 120 cbm Basaltkleinschlagstcinevom
Bahnhof Wiesbaden auf eine mittlere Entfernung von
4 Kilometer,

5. desgl. von 100 cbm auf eine mittlere Entfernung
von 6 Kilometer,

6. Anlieferung von 72 cbm Kies als Bindematerial nach
Probe aus der Gemeindekiesgrnbe,

7. Anlieferung von 15 cbm Rheinsand,
8. Zerkleinerung von 54 cbm Sericit-Steine ans Bruch

„Krummborn" zu Kleinschlag in möglichst würfel¬
förmige Stücke von 3—4 cm Seitenlänge,

9. Anlieferung von 40 cbm Rheinkies cvent. Kies aus
Gemcindcgrube auf die Lagerplätze.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.
Sonnenberg, den 18. Dezember 1901.

Der Gcmcindevorstand.
Schmidt,

156_ Bürgermeister.,
Bekanntmachung

Auch in diesem Jahre sollen wieder Reujahrs-
wunsch - Ablös, »ugSkarten ansgegeben werden und
können dieselben direkt bei hiesiger Bürgermeisterei oder den
Gemeindcbeamten bestellt werden.

Der Preis für eine Karte beträgt mindestens
1,50 M.

Die Namen der Karteninhaber werden spätestens
am SV. d Mts . veröffentlicht.

Da der Erlös ausschließlich zur Unterstützung ver¬
schämter Armen verwendet wird, empfehle ich die Ein¬
richtung auf's Wärmste und lade zu recht zahlreicher Be¬
nutzung höflichst ein.

Sonnenberg, den 18. Dezember 1901.
Der Bürgermeister:

146 Schmidt.
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B etanntmad )ung,
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Sonnenbcrg, den 17. Dezember 1901.
157  Der Bürgermeister:

S chm i dt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

^ ° r kt ki r che n g em ei „ d e.

A m t s w oche: Herr Dekan Bickel.
.. den 24. Dezember, Nachm 4 Ubr

Milurrg -tt-Sinenst(Christvesper) Herr Div..Pfn Franke!

W,m %t’ U't ' "’ xZ " *•; » ' "Di »".« ,. s .u „ ,

jwrsSSsE, 1fiP - -
* rn tS n,0| J) t:  Taufen und Trauunqen : Herr Pfarrer Mrein

Beerdigungen: Herr Hülfsprediger Martin . * f ® r,,n*
«rs. Evangelisches Gemeindehaus , Steinaaste vir  q

geöffn.? ""'"" "* ®°n"5 “ Ub S -»n°gs von2- 5 Û füt Erwachsene
Iungfrauenverein der Bergkirchengemeinde

SL 4 KMW -L?
Uh°r7Arr ' Hülf0pr!d!ger &Itm' Abendgottesdienst

Neokirchengemein » «,

LeLLdienst 5 Uhr:

" LLLL - HülfSpredigcr Schlager.

Chriftv.sper? 'S .°tzf ' rre? Rifch- °" " ' * Uhr:

•rasa « . « . .. . . .. .. .

sHr ?ä ‘ä ?k s^ '™
kaufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

^ »„^ ^ ^ " stenGomeinde . Oranienstraße 54, Hinterb BartUSffiÄ *“ 030  -
‘Ää? ; 1 m. . » ««•
II . Wcihnachtstag, Vorm. 9.30 Uhr; Predigt.

Jedermann ist freundlichst eingeladeii. Zutritt frei.

fllaltom,  91 « «. .
äJ Wsä •» LALLt
n. » ü. «Ä " LL »L/° D,nm-

- «“«■cwÄ 'SÄ 'Äf 4
Frankfurter Strasse 3.

o j . . , Services
ä:  ür &E?arttsja ,äüüs<*-Celebratiou and Sermon V? F ^ ' 83 °\ ?* attins > Ch ° ™>r 5!C“Monday ; nc Service .'

Ä PMr ”‘ *■ CMnüm « • , of ow*

bration and Se’rm̂ ll ^ Ejensong and ^Litany 6P il0ral Cele ‘S. Stephen s Day : Services 8 : 8.20 ; and 6 7 ’ 'S. John’8 Day: 10 30: 11: «nd 6
Holy Innocents ’ Day : 8 : 8.20 : and 6
FeasftIhn CvV Ctlr?stma ! : KS ueual on Sundays.

U. M. . » d SSSTÄb, “ „„“ “ " if '“ C' l,b; « l™ 8.80:
_gü -^ -8. Ä *k EKT5ÄÄ «*

Königliihk D Schiis - iklL
287 Vorst-llunfEst - a- den 21  D . ,emb «r 1901.

g* _ -, 19' Vorstellung mi Abonnement B.
Huckebein.

,» 8 . « CJ . . . t M

-- --- - - • - • • - - Herr Ballent,n.Hildegard , seine Frau
Waldemar Knauer , ihr Vater
Mathilde , seine Frau
Martha Wendel.
Tobias Krack . *
Boris Mensky .
Lindmüller . ’
Dietz, Buchhalter
Emma, Hausmädchen

Frl. Doppelbauer,
Herr Andriano.
Frl. Ulrich.
Frl. Arnstadt.
Herr Schreiner.
Herr Schwab.
Herr Zollin.
Herr Dr . Krauß.
Frl. Koller.

m , Ort : Berlin.
SBnU««1'?  ilä äf (e l nbtl bie  größere Pause flatt.
«nfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr

— — - ruuui.gen: Herr Pfarrer Friedrich.

*SS*TSi!? e!r wLFS “'̂ *“S«i-e».bienji 5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

®§ r I P1 i £5 e r Verein junger Männer.
Lokalilat : Rhcinstraßc 54, Part.

— , . Aclkere Abtheiluna. ^
bonntag. den 22. Dez.. Abends8 Uhr: Weihnachtsfeiermit Aulvrachen

biachm. 3.30 Uhr: Weihnachtsfeier für Kellner mit
HtMS* aUt§ f°^ £ mi‘ 5 “railicn ^d herzlich eingeladcn!

Samstag Abends 9 Uhr: Gcbetsstunde,
Jugcud-Abtheilung.

'ssrst & i : sjpsasrtf & 'SA
Edang0 ..L»th «ri,cher Gottesdienst . Adelhaidstraße 23

rn. - Iwr den 22. Dezember. - 4. Adventw,. ^.30 Uhr: L-fegottesdienst. '
Weih>iachtsfeiertag. Vorm. 9.30 Uhr: Prediqtqo'tesdienll
W-ihn-chtSfeiertag. Vorm. 9.30 Uhr: L-fegm.esdien? '

Pfr . Staudeumeyer.

Sonntag , den 22 . Dezember 1901.
_ 288. Vorstellung,

aufgehobenem Abonnement,
d-» Anfang 3 Uhr Nachmittags, yf

(Kinder-Vorslellung.)
Neu einstudlrt.

Knecht Rupreckt
Wei hnachtsmärchen mit Gesang und Tanr in , V** “ *■3-«,.*» «̂.«rar-

— (v i /c ökl e I n e greife
Leder Erwachsen- hat das Recht, auf ' seinen V,all ein e :„x - •

"" 'iun -hm-n ober für 2 Kinder ein Billet ^ u wsen. f

98Q „ „ Abends 7 Uär.
r e ung. 19, Vorstellung im Abonnement 0.

— ohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.—^ - -- -- M — azurner e Preise.

Kömgl. UrfiiijiliJif ülaffen-loftecie
r Jlioffe 206 . Lotterie.

eu«ppc§î "eS’ UnSSa ” ,a " 9 9 * Ja " « ar 1902,
Ganze Loose ä Mk. 48 — ,
Halbe . ä „ 24 .
Viertel J ä 12-
Zehlitel ä .. 4 .80,

i>ie Königl. Lotterie Einriahme von
ckl» v« l» Bitt,

104  Miia -rfirog - 8 , Wiesbad -».
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